
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

99
2 

96
1

A
2

TEPZZ 99 96_A T
(11) EP 2 992 961 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
09.03.2016 Patentblatt 2016/10

(21) Anmeldenummer: 15176986.6

(22) Anmeldetag: 16.07.2015

(51) Int Cl.:
B05B 1/04 (2006.01) B05B 1/34 (2006.01)

B22D 11/124 (2006.01) B21B 45/02 (2006.01)

B21B 37/32 (2006.01) B05B 1/02 (2006.01)

B05B 1/00 (2006.01) B05B 1/14 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA

(30) Priorität: 04.09.2014 DE 102014112757

(71) Anmelder: Evertz Hydrotechnik GmbH & Co. KG
57518 Betzdorf (DE)

(72) Erfinder:  
• Rosenbauer, Thomas

57580 Gebhardshain (DE)
• Krieger, Matthias

57555 Mudersbach (DE)
• Peikert, Nils

38304 Wolfenbüttel (DE)

(74) Vertreter: Patentanwälte Vomberg & Schart
Schulstraße 8
42653 Solingen (DE)

(54) FLACHSTRAHLDÜSE UND DEREN VERWENDUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Flachstrahldüse mit
einem Mundstück, das eine Austrittsöffnung und eine
Austrittskammer mit einem sich zur Austrittsöffnung ver-
jüngenden Querschnitt aufweist, und mit einem Strahl-
richter, der erfindungsgemäß als Scheibe ausgebildet ist,

die eine zentrale Öffnung sowie sich in sternförmiger ro-
tationssymmetrischer Anordnung um die zentrale Öff-
nung erstreckende weitere Öffnungen besitzt, deren
Querschnitt sich von außen nach innen verkleinert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flachstrahldüse mit
einem Mundstück, das eine Austrittsöffnung und eine
Austrittskammer mit einem sich zur Austrittsöffnung ver-
jüngenden Querschnitt aufweist, und mit einem Strahl-
richter.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner eine Verwendung
dieser Flachstrahldüse.
[0003] Flachstrahldüsen erzeugen eine parabelförmi-
ge Flüssigkeitsverteilung. Ihre Einsatzgebiete sind relativ
groß, so werden Flachstrahldüsen beispielsweise für die
Entzunderung von Walzgütern, zur Reinigung von Ober-
flächen oder zu Kühlzwecken verwendet. Die Flach-
strahldüsen zeichnen sich durch einen flachen fächer-
förmigen Sprühstrahl aus.
[0004] Bereits aus der EP 0792692 B1 ist eine gat-
tungsgemäße Flachstrahldüse bekannt, deren Mund-
stück eine Austrittsöffnung aufweist, an die sich ein
strahlformender Austrittskegel anschließt. Die dort dar-
gestellte und beschriebene Düse besitzt eine sich in
Richtung auf die Austrittsöffnung verjüngende Austritts-
kammer, die in sich kegelförmig erweiternde Randflä-
chen des Mundstückes übergeht. Diese Randflächen be-
grenzen den gebildeten Flachstrahl in seiner seitlichen
Ausdehnung. Die Austrittsöffnung und der Austrittskegel
können elliptisch ausgebildet sein. Der verwendete
Strahlrichter, der auch in der DE 10 2007 024 247 B3
dargestellt und beschrieben wird, ist im Querschnitt als
sternartiges Bauteil aufgebaut und weist ein zylindri-
sches Mittelteil auf, von dem aus sich radial Strömungs-
leitflächen erstrecken. Um den Strömungswiderstand
des Strahlrichters zu verringern, ist das zylindrische Mit-
teilteil sowohl in Stromaufwärtsrichtung als auch in
Stromabwärtsrichtung jeweils in Form einer kegeligen
Spitze verlängert. Die Strömungsleitflächen des Strahl-
richters sind lediglich am Außenumfang des Strahlrich-
ters befestigt und ragen frei in Richtung auf den die Mit-
tellängsachse umgebenden Strömungskanal vor.
[0005] Ebenso ist aus der US 4,848,672 ein Strahlrich-
ter bekannt, der als ein im Querschnitt sternartiges Bau-
teil aufgebaut ist und ein zylindrisches Mittelteil aufweist,
von dem aus sich radial Strömungsleitflächen nach au-
ßen erstrecken. Um den Strömungswiderstand dieses
Strahlrichters zu verringern, ist das zylindrische Mitteilteil
sowohl in Stromaufwärtsrichtung als auch in Stromab-
wärtsrichtung jeweils in Form einer kegeligen Spitze ver-
längert.
[0006] Alle vorbeschriebenen Flachstrahldüsen haben
einen rohrförmigen Aufbau und eine dementsprechend
große Einbaulänge, die bei bestimmten Anwendungen
störend ist oder sogar den Einsatz solcher Flachstrahl-
düsen verhindern kann. Die verwendeten Leitbleche be-
dingen, um wirksam werden zu können, eine Führungs-
länge von mehr als 10 mm. Hinzu kommt der bereits er-
wähnte Abstand der Leitbleche von der Austrittskammer
bzw. der Austrittsöffnung. Wird dieser Abstand zu kurz
gewählt, hat dies ungünstige Auswirkungen auf die

Sprühstrahlgeometrie.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die
Flachstrahldüse dahingehend zu verbessern, dass die
Flachstrahldüse ohne Einschränkung des gewünschten
Sprühstrahlmuster eine kurze Bauweise besitzt, so dass
die Flachstrahldüse auch bei beengtem Einbauraum ver-
wendet werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Flachstrahldüse
nach Anspruch 1 gelöst, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass der Strahlrichter als Scheibe ausgebildet ist, die
eine zentrale Öffnung sowie sich in sternförmiger, rota-
tionssymmetrischer Anordnung um die zentrale Öffnung
erstreckende weitere Öffnungen besitzt, deren Quer-
schnitt sich von außen nach innen verkleinert.
[0009] Der Strahlrichter erzeugt im Gegensatz zu dem
bisher bekannten Stand der Technik einen zentralen
Flüssigkeitsstrom, der durch die zentrale Öffnung fließt,
sowie weitere Teilströme durch weitere sich um die zen-
trale Öffnung erstreckende Öffnungen, deren Anzahl vor-
zugsweise zwischen 8 und 16 beträgt. Die Öffnungen
haben jeweils gleiche Querschnittsflächen. Vorzugswei-
se werden 12 Öffnungen gewählt.
[0010] Die Scheibe, deren Dicke zwischen 1 mm und
4 mm, vorzugsweise bei 2 mm bis 3 mm liegt, ist über-
raschenderweise trotz der kurzen Baulänge den bishe-
rigen Strahlrichtern mit langen Leitblechen überlegen.
Die mittlere Bohrung (zentrale Öffnung) und die sich von
außen zur Mitte hin verkleinernden äußeren Querschnit-
te der weiteren Öffnungen bewirken in der Mitte, das
heißt entlang der Längsachse, einen Staudruck vor dem
Mundstück, durch welchen sich hinter dem Strahlrichter
ein im Wesentlichen gleichförmiges Geschwindig-
keitsprofil der Strömung ausbildet. Durch die zentrale
Öffnung sowie die sternförmig sich erstreckenden wei-
teren Öffnungen und deren Dimensionierung wird somit
die Strömungsgeschwindigkeit in der Mitte, das heißt ent-
lang der Längsachse, bewusst reduziert und auf das Ni-
veau der Strömungsgeschwindigkeit in den Randzonen
inmitten der Flachstrahldüse gebracht. Durch diese Er-
zeugung des gleichförmigen Strömungsprofils entsteht
ein stabiler gleichförmiger Sprühstrahl. Die verbesserte
Gleichförmigkeit des Sprühstrahls geht zudem mit der
verkürzten Baulänge der Flachstrahldüse einher.
[0011] Weiterbildungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen beschrieben.
[0012] Wie bereits erwähnt, wird idealerweise die Ge-
ometrie der Querschnittsflächen der zentralen Öffnung
und der sternförmig sich erstreckenden weiteren Öffnun-
gen so dimensioniert, dass sich ein im Wesentlichen
gleichförmiges Geschwindigkeitsprofil der Strömung er-
gibt. Eine durchmesserkleinere zentrale Öffnung führt zu
einer Geschwindigkeitsverminderung der Strömung in
diesem zentralen Bereich, wohingegen eine Durchmes-
servergrößerung eine höhe Strömungsgeschwindigkeit
erzielen lässt, bei der die Reibungsverluste an den Rand-
flächen in den Hintergrund treten.
[0013] Konstruktiv ergibt sich eine kreisrunde mittlere
Öffnung sowie angenähert im Wesentlichen trapezförmi-
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ge bzw. kreissegmentartige Öffnungen, bei denen die im
Trapez parallelen Seiten bogenförmig ausgebildet sind.
[0014] Als bevorzugte Dicke des Strahlrichters wird ein
Maß zwischen 1 mm und 4 mm gewählt, vorzugsweise
von 2 mm bis 3 mm. Gegenüber den aus dem eingangs
erwähnten Stand der Technik bekannten Strahlrichtern,
deren Leitbleche bereits eine Bauhöhe von 10 mm und
mehr besaßen, ergibt sich eine extrem kleine Bauhöhe,
die weitere Anwendungsmöglichkeiten der Flachstrahl-
düse erschließt.
[0015] Nach einer Weiterbildung der Erfindung werden
die weiteren sternförmig angeordneten Öffnungen gegen
benachbarte Öffnungen durch Stege begrenzt, die sich
radial zur Längsmittelachse der Flachstrahldüse erstre-
cken und deren Breite (in einer Querschnittsansicht ge-
messen) zwischen 0,3 mm und 0,6 mm beträgt, vorzugs-
weise bei 0,5 mm liegt. Dies gilt auch für die Breite des
Rohres, welches die mittlere Öffnung begrenzt und an
dessen Außenmantel die genannten Stege befestigt
sind.
[0016] Nach einer weiteren Ausgestaltung ist der
Strahlrichter vertikal zur Längsmittelachse der Flach-
strahldüse angeordnet und so in einer rückseitigen Aus-
nehmung des Gehäusekörpers eingelegt, das er bündig
mit der Gehäusekörperrückseite abschließt.
[0017] Eine solche Anordnung des Strahlrichters in ei-
ner dafür vorgesehenen Ausnehmung des Gehäuses
schafft eine leichte Einbaubarkeit und eine redundante
Ausrichtung.
[0018] Vorzugsweise besitzt der Strömungsinnen-
raum mit Ausnahme der Austrittskammer über die ge-
samte Länge eine gleichbleibende Durchlassquer-
schnittsfläche ohne Verjüngungen oder Erweiterungen.
Im Gegensatz zum Stand der Technik wird somit bewusst
auf Geometrien verzichtet, die den Druck in der strömen-
den Flüssigkeit entlang der Strömungsrichtung verän-
dern.
[0019] Alternativ können jedoch zwischen dem Strahl-
richter und der Austrittskammer auch Querschnittsver-
jüngungen vorgesehen sein.
[0020] Bevorzugt wird die Flachstrahldüse zum Kühlen
von Walzen eines Walzgerüstes verwendet, insbeson-
dere durch Einbau mehrerer Flachstrahldüsen in einen
Kühlbalken. Die aus dem eingangs genannten Stand der
Technik bekannten Flachstrahldüsen sind aufgrund der
großen Länge in Walzgerüsten praktisch nicht einsetz-
bar. Diesen Nachteil beseitigt die erfindungsgemäße
Flachstrahldüse, die zudem einen homogenen, im Quer-
schnitt parabolischen Sprühquerschnitt mit gleichblei-
bendem Strömungsprofil liefert. In einem Kühlbalken
werden mehrere Flachstrahldüsen derart nebeneinan-
der angeordnet, dass bezogen auf eine rotierende Walze
auf der Walzenoberfläche in Längsrichtung über eine be-
stimmte Oberfläche eine gleichmäßige oder bereichs-
weise definierte Kühlmenge auf die Walze aufgebracht
wird. Der jeweils stabile Sprühstrahl der Flachstrahldüse
liefert ein stabiles gleichbleibendes Kühlmuster, was be-
darfsgerecht auf den Walzprozess eingestellt wird.

[0021] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung ist in den Zeichnungen dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine Längsschnittansicht einer erfindungsge-
mäßen Flachstrahldüse mit einem Strahlrichter
und

Fig. 2 die Rückansicht der Flachstrahldüse nach Fig.
1.

[0022] In den Darstellungen nach Fig. 1 und 2 sind
Befestigungsmittel für die Flachstrahldüse am Sprühbal-
ken oder ähnlichen Einbauten weggelassen, weil sie
prinzipiell nach dem Stand der Technik bekannt sind. Die
Flachstrahldüse selbst weist ein Düsengehäuse 10 auf,
das einen zylindrischen Innenraum 11 sowie eine Aus-
trittskammer 12 besitzt, die einen sich zur Austrittsöff-
nung 13 verjüngenden Querschnitt besitzt. Die Austritt-
söffnung 13 besitzt eine elliptische Form, die sich da-
durch ergibt, dass die kreiskegelförmige Austrittskam-
mer 12 mit einer ellipsenförmigen Schnittfläche 14 ge-
schnitten wird.
[0023] Das Düsengehäuse besitzt an seiner Rück-
wand eine Ausnehmung 15, in der der erfindungsgemä-
ße Strahlrichter 20 angeordnet ist. Wie aus Fig. 2 ersicht-
lich, ist der Strahlrichter 20 als Scheibe ausgebildet und
besitzt eine zentrale Öffnung 21 sowie insgesamt 12 wei-
tere Öffnungen 22, die eine Durchschnittsquerschnitts-
fläche besitzen, die kreissegmentartig ausgebildet ist, so
dass sich deren Querschnitt von außen nach innen ver-
jüngt. Die Öffnungen 22 werden seitlich durch Stege 23,
24 begrenzt, die auch die Trennfläche zur benachbarten
Öffnung bildet.
[0024] Die zentrale Öffnung wird durch ein Rohr 25
begrenzt, an dessen Außenmantel die genannten Stege
23, 24 befestigt sind. Die äußere Halterung bildet ein
weiteres Rohr 26. Die Dicke D des Strahlrichters liegt bei
3 mm.
[0025] Der Flüssigkeitsstrom tritt, wie durch den Pfeil
27 symbolisiert, zunächst in den Strahlrichter ein, der
überraschenderweise trotz der geringen Bauhöhe aus-
reicht, um hinter dem Strahlrichter ein homogenes Ge-
schwindigkeitsprofil der durchströmenden Flüssigkeit
über den gesamten Querschnitt zu erzeugen, das heißt,
dass aufgrund der geschwindigkeitsreduzierenden Wir-
kung des Rohres 26 die Flüssigkeit, die durch die zentrale
Achse strömt, etwa die gleiche Geschwindigkeit hat wie
die Flüssigkeit, die durch die weiteren Öffnungen 22
strömt. Die Stege 23 und 24 sowie das Rohr sind relativ
dünnwandig ausgeführt, so dass keine großvolumigen
Strömungshindernisse im Inneren der Flachstrahldüse
enthalten sind.

Bezugszeichenliste:

[0026]

10 Düsengehäuse
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11 zylindrischer Innenraum
12 Austrittskammer
13 Austrittsöffnung
14 ellipsenförmige Schnittlinie
15 Ausnehmung
16 Gehäusekörperrückseite
17 Längsmittelachse
20 Strahlrichter
21 zentrale Öffnung
22 weitere Öffnungen
23,24 Steg
25 Rohr
26 Rohr
27 Eintritt der Flüssigkeit
28 Flüssigkeitsaustritt
D Dicke des Strahlrichters
B Breite der Stege 23, 24

Patentansprüche

1. Flachstrahldüse mit einem Mundstück, das eine
Austrittsöffnung (13) und eine Austrittskammer (12)
mit einem sich zur Austrittsöffnung verjüngenden
Querschnitt aufweist und mit einem Strahlrichter
(20),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Strahlrichter (20) als Scheibe ausgebildet ist, die
eine zentrale Öffnung (21) sowie sich in sternförmi-
ger rotationssymmetrischer Anordnung um die zen-
trale Öffnung (21) erstreckende weitere Öffnungen
(22) besitzt, deren Querschnitt sich von außen nach
innen verkleinert.

2. Flachstrahldüse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Querschnittsfläche der
zentralen Öffnung (21) und der sternförmig sich er-
streckenden weiteren Öffnungen (22) so dimensio-
niert ist, dass sich zwischen dem Strahlrichter (20)
und der Austrittskammer (12) ein im Wesentlichen
gleichförmiges Geschwindigkeitsprofil der Strö-
mung ergibt.

3. Flachstrahldüse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dicke (D) des Strahlrich-
ters (20) zwischen 1 mm und 4 mm, vorzugsweise
bei 2 mm bis 3 mm liegt.

4. Flachstrahldüse nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die weiteren stern-
förmig angeordneten Öffnungen (22) gegen benach-
barte Öffnungen (22) durch Stege (23, 24) begrenzt
werden, die sich radial zur Längsmittelachse der
Flachstrahldüse erstrecken und deren Breite (B) in
einer Querschnittsansicht gemessen zwischen 0,3
mm und 0,6 mm, vorzugsweise bei 0,5 mm liegt.

5. Flachstrahldüse nach einem der Ansprüche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet, dass der Strahlrichter
(20) vertikal zur Längsmittelachse der Flachstrahl-
düse angeordnet ist und so in eine rückseitige Aus-
nehmung des Gehäusekörpers eingelegt ist, dass
er bündig mit der Gehäusekörperrückseite (16) ab-
schließt.

6. Flachstrahldüse nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strömungsin-
nenraum mit Ausnahme der Austrittskammer (12)
über die gesamte Länge eine gleichbleibende
Durchschnittsquerschnittsfläche (ohne Verjüngung
oder Erweiterungen) bildet.

7. Verwendung der Flachstrahldüse zum Kühlen von
Walzen eines Walzgerüstes, vorzugsweise durch
Einbau mehrerer Flachstrahldüsen in einen Kühlbal-
ken.
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